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Wiewird unsere Er
de in einien Jahren
aussehen? Änste
vor einer une
wissen Zukun be
stimmen bei vielen,
vor allem junen
Menschen, das Le

ben. Franz von Assisi, der sich immer
wieder in die Einsamkeit der Wälder
des Monte Subasio zurückezoen
hat – siehe das iteloto von der
Einsiedelei Carceri –, um Klarheit
über seinen We zu ewinnen, hat
uns neben seinem roßen Loblied
au die esamte Schöpun, dem
Sonnenesan, viele Gebete e
schenkt. In einem davon kommt die
unewisse Zukun zur Sprache. Da
betet er:

„Herr, in deinen Armen bin ich sicher.
Wenn du mich hälst, habe ich nichs zu
ürchen.
Ich weiß nichs von der Zukun, doch
ich verraue au dich.“

Das aktuelle Schreiben „Laudate
Deum“ in Nachole der Enzyklika
„Laudato si´“ hält die Erinnerun an
ihn lebendi. Das Schreiben trät
den Namen "Lobt Gott" nach der
Auorderun, die der Heilie Franz
von Assisi mit seinem Leben, seinen
Liedern und seinen aten zum Aus
druck ebracht hat, so Papst Franzis
kus.

Wie kommen wir allerdins bei allen
Bemühunen einer Bewusstseinsbil
dun zum konkreten Handeln? Un
teransszenarien, Blick nur au Kri
senphänomene, scheinen eher zu läh

men, denn Mut zum Handeln zu e
ben. Da ma es ut tun, auch hinzu
schauen auMenschen, die in all den
Krisen Zeichen der Honun in un
ser Leben ebracht haben oder brin
en. Eine Auswahl davon, zueebe
nermaßen eine sehr selektive, wie
der Autor betont, ibt ein Buch von
Jose Nussbaumer, vor kurzem uner
wartet verstorben: „Humanitäre
Sternschnuppen“.

Wirkmächti wurde er durch sein
Werk GLOBO, die Welt als ein Dor
mit 100 Einwohnern, ein Projekt und
Buch, das versuchte, komplexe Zu
sammenhäne, Verteilunsunerech
tikeiten aus den abstrakten Höhen
wissenschalicher Diskurse und Ab
handlunen herunterzubrechen, be
reiich und anschaulich zu erklä
ren. Daraus ist das eam Globo ent
standen, ein Verein, in den alle seine
Einküne aus Buchverkäuen, Vor

träen etc. einossen, um Sozialpro
jekte zu unterstützen.
Sternschnuppen lassen sich nur kurz
und zuälli entdecken. „In einer
Welt, in der viele Menschen das Ge
ühl haben, dass Krie, Gewalt und
Eoismus zu den dominierenden Er
scheinunen des Alltas zählen, soll
te das zuällie Aureten von huma
nitären Sternschnuppen zumindest
einen kleinen Anker darstellen, an
dem man sich esthalten kann und
dar.“ Beim Lesen kann sich einstel
len, was ein Freund aus Gesprächen
mit Jose Nussbaumer so ormuliert
hat: „Nach einem reen mit ihm
hatte man das Geühl: die Welt ist
vielleicht doch noch zu retten.“
Wenn, so motiviert, und seien es
kleinste Schritte, im Sinne von hu
manitären Sternschnuppen esetzt
werden, dann ist der We vom Ge
ühl in die at beschritten.

Props Florian Huber
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Die veranenen Monate waren beim
Projekt Domsanierun relativ „stille“
Monate.
Im Sommer stand nach ast 25 Jahren
der Erneuerun des esamten Innenle
bens unserer Orel, damals durch die
Orelbaurma Pirchner, eine umas
sende Entstaubun an. Eine Orel be
nötit alle zwei bis drei Jahrzehnte
diese peerischeMaßnahme. Das soll,
wenn konseuent durcheührt, eine
jahrhundertelane Lebensdauer unter
dem Dach von St. Jakob ermölichen.
In dieser Zeit wurde ein Orelpositiv
mit kleinem Klanvolumen überbrü
ckend bei den Gottesdiensten eine
setzt. Am 09.09.2023, a der Kirch
weihe, konnten sich die BesucherIn
nen bei einem eistlichen Konzert von
Domoranist Albert Knapp und Anna
ausch, Violoncello, von den durch die
Orelbaurma Kaumann aus Deu
tschnoen, Südtirol, vorenommenen
elunenen Arbeiten überzeuen.

Nach außen auch ohne viel Getöse ha
ben sich die MitarbeiterInnen im
Amt ür Stadtplanun, Stadtentwick
lun und Interation und das Amt ür
Grünanlaen mit roßem Enae
ment daran emacht, Unterlaen ür
einen Gestaltunswettbewerb ür den
Domplatz zu erarbeiten. Dadurch
wurde, etraen von den politischen
Entscheidunsträern, ein von der
Stadt Innsbruck und der Domparre
St. Jakob auseschriebener oener,
einstuer Realisierunswettbewerb
zur Erlanun von baukünstlerischen
Vorentwurskonzepten ür die Platz
estaltun des Domplatzes ermö

licht. Es ab 36 Einreichunen. Sie
waren von Mitte September bis An
an Oktober im Dom im Rahmen
einer Ausstellun zu besichtien.
Das Protokoll der zweitäien Jury
sitzun vom 10. und 11.07.2023 wurde
dabei auelet.

Aktuell bemühen sich alle Beteili
ten in Stadt und Domparre, um in
einer ersten Phase den Bau der Stu
enanlae mit einem barrierereien
Zuan zum Dom bis zur 300Jahr
eier der Kirchweihe der Stadtparr

kirche St. Jakob am 09.09.2024 zu re
alisieren. Ein Festwochenproramm
vom 08.15.09.2024 ist in Planun.
Zentrales Element des Sieerpro
jekts von Architekt Bernhard Ber
er, Dornbirn, ist das Symbol der Ja
kobsmuschel, das als estalterisches
Zitat räumlich umesetzt wird. Die
weitere Platzestaltun soll im Jahr
2026 erolen. Der Platz wird dabei
eine rüne, konsumreie Ruheinsel
in der Altstadt bleiben.

Nach wie vor ist das Vorhaben der
Generalsanierun des Domes St. Ja
kob nicht ausnanziert. Wenn auch
Sie etwas dazu beitraen möchten,
so ist Ihnen die Propstei und
Domparre St. Jakob als Eientüme
rin ür eine nanzielle Unterstüt
zun sehr dankbar.

Spendenmöglichkeit
Einzahlun au das Parrkonto ohne
steuerliche Absetzbarkeit
Empänerin: Domparre St. Jakob,
IBAN: A27 1600 0001 2011 2538
Verwendunszweck: Domsanierun

Steuerliche Absetzbarkeit
Es besteht auch die Mölichkeit,
Ihre Spende steuerlich abzusetzen.
Die dazu nötien Inormationen n
den Sie au unserer Webseite www.
domsanierun.tirol oder au den Er
lascheinen im Einansbereich des
Domes oder im Parrbüro. Au der
Webseite können Sie auch umas
sende Berichte über das bisher Ge
schehene erhalten.

Props Florian Huber

NEUE PFARRSEKRETÄRIN MARINA STANIC
Mein Name ist Marina Stanic und ich bin ursprünlich aus Kroatien, wo ich
meinen Bachelor in Teoloie abeschlossen habe. Vor 12 Jahren bin ich nach
Innsbruck ezoen, und ich ühle mich hier richti wohl. Ich bin verheiratet
und habe zwei Kinder, einen 11jährien Sohn und eine 8jährie ochter. Die
Arbeit als Parrsekretärin bereitet mir sehr viel Freude und ich arbeite sehr
erne mit Menschen zusammen. Der Glaube war immer schon eine roße
Stütze in meinem Leben und ich bin sehr roh und stolz, einen Beitra in der
Diözese leisten zu düren. Ich reue mich au eine lane Zusammenarbeit mit
meinen KolleInnen in der Diözese und der esamten Parremeinde.
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Am 13.05.2023 haben in diesem Jahr 21 Kinder die Erst
kommunion eeiert. Es war eine sehr stimmie Feier.
Au dem Domplatz wurde nach dem Gottesdienst vom
Parremeinderat eine Aape vorbereitet. Viele Familien
sind so noch läner eblieben und haben sich über die
schöne Feier ausetauscht. Den a haben wir dann am
Abend bei der Dankandacht im Dom St. Jakob besinn
lich ausklinen lassen. Wir reuen uns sehr, dass viele
Erstkommunionkinder jetzt in der Domparre minis
trieren. Ein herzliches Dankeschön eht an alle ischel
tern und die Reliionslehrerinnen, die unsere Kinder so
ut au die Erstkommunion vorbereitet haben.

Pasoralassisen Bernd Zeidler

Am 24.06.2023 and der diesjährie MinistrantInnenaus
u ür unsere junen Minis unter 16 Jahren statt. Mit 22
Kindern und 6 Erwachsenen sind wir von Innsbruck aus
mit dem Bus nach Fulpmes zur Berbahn Schlick 2000
eahren. Dort in es mit der Kreuzjochbahn hinau
zum Baumhauswe. Au der etwa zweistündienWande
run von der Mittelstation bis Verör und wieder retour
konnten die Kinder sieben Baumhäuser erleben. Jedes
einzelne der Baumhäuser war einem anderen Tema e
widmet. Am Schluss wurden die Kinder ür das erol
reiche Absolvieren des Baumhauswees im Gasthaus
Verör mit einer Schokooldmünze aus der Schatztruhe
belohnt. Danach sind wir zurück zur Fronebenalm e
wandert und dort zum Mittaessen einekehrt. Am
Nachmitta in es mit der Gondel wieder hinunter zur
alstation und weiter zum AIRPARK Stubai. Dort
konnten die Kinder ihre restlichen Krareserven beim
rampolinsprinen austoben und dann zurieden mit

der Stubaitalbahn zurück nach Innsbruck ahren. Wir
reuen uns sehr, dass wir so eine lebendie MinistrantIn
nenruppe haben und wir emeinsam so einen tollen
a erleben konnten. Ein anz herzliches Dankeschön
eht an alle BeleiterInnen, die sich den anzen a Zeit
enommen haben und beim Ausu dabei waren.

Pasoralassisen Bernd Zeidler

MINIAUSFLUG
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FAMILIENGOTTESDIENSTE
Unsere Familienottesdienste nden
reelmäßi am Sonnta um 10:00 Uhr
statt. Anschließend laden wir alle
anz herzlich zum Parrcaé in den
Parrsaal, Domplatz 7, ein. Im Juend
keller ibt es leichzeiti ein Kinder
proramm ür alle Ministrant*innen
und Kinder.
Wir freuen uns sehr über euer/Ihr
Vorbeischauen.

Die olgenden Termine sind:
12.11. und 17.12.2023, 14.01., 25.02.,
17.03., 14.04. und 09.06.2024

HL. MARTIN VON TOURS –
EINLADUNG ZUM
MARTINSUMZUG

Er ist einer der bekanntesten
Heilien: Martin von ours (316
397). In Unarn als Sohn eines rö
mischen ribuns eboren, im
Heeresdienst bei der berittenen
kaiserlichen Garde in Gallien, hat
er am Stadttor von Amiens ei
nem rierenden Bettler die Häle

seines Umhans eeben. Chris
tus soll ihm danach im raum er
schienen sein, um ihm ür den
Mantel zu danken. Martin ließ
sich mit 18 Jahren tauen, ründe
te das erste Kloster Galliens und
wurde een seinen Willen zum
Bischo von ours ewählt. Das
Andenken an ihn wird bei vielen
Martinsumzüen wachehalten.
Zusammen mit der Gesellscha
zur Förderun der Innsbrucker
Hoärten reuen wir uns, nach
mehrjährier Pause wiederum zu
einem Martinsumzu einladen zu
düren. repunkt ist am Freitag,
10.11.2023, 17:00 Uhr, vor dem
Landestheater.

Props Florian Huber

GOTTESDIENSTE
Sonn- und Feiertag
10:00 Hl. Messe
11:30 Hl. Messe
Montag - Samstag
08:55 Rosenkranz
09:30 Hl. Messe

Gabriele Pohl, ReclameBüro/Kindermissionswerk
,Die Sernsinger'
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Nachdem wir im Parrsaal mit
einer unberiedienden Raum
akustik mit sehr lanem Nach
hall zu kämpen hatten, haben
wir im Sommer den Parrsaal
neu ausmalen und an den
Wänden Schallabsorberplat
ten anbrinen lassen. Die in
weiß ehaltenen Platten stö
ren das Gesamtbild nicht und
sind nur au den zweiten Blick
zu erkennen. Wir sind über
zeut, dass dadurch eine noch
intensivere und vor allem ver
ständlichere Kommunikation
mölich ist. Tomas Voller

Enteen alten Gewohnheiten mussten wir heuer unser
Parrrillest um eineWoche nach vorne verleen. So tra
en sich am 24.06.2023 bereits am Vormitta die eißien
HelerInnen, um alles ür ein elunenes Grillest vorzu
bereiten. Es wurden ische und Stühle mit dem Garten
schlauch vom Staub bereit (was bei dem herrlichen
Wetter richtien Spaß machte…), die Getränke wurden
einekühlt, das Fleisch ewürzt und das Gemüse e
schnitten …
Geen 17:00 Uhr konnten wir die ersten unserer schluss
endlich ca. 30 Gäste berüßen. Netterweise kamen einie
mit vollen Händen und brachten herrliche Salate, exui
site Saucen, Brot usw. mit. Daür ein herzliches Danke
schön!
Unser Grillmeister versorte uns reichlich mit dem un
terschiedlichsten Grillut und alle lanten herzha zu.
Nach dem Essen nutzten die Kinder unsere roße Spiel
wiese und wir „Großen“ enossen den herrlichen Som
merabend mit emütlichen Gesprächen und dem einen
oder anderen Gläschen Wein.
Am Ende des aes waren wir uns alle eini, eine schöne
Zeit erlebt zu haben und wir reuen uns schon alle au
das Grillest 2024.

Maria Dejean de la Bâie

Da immer wieder Sachen vom Schrienstand verschwinden, Weihwasser verschüttet wird
oder Geenstände bzw. Müll im hinteren Bereich der Kirche deponiert werden, hat der
Parrkirchenrat beschlossen, eine Videoüberwachun emäß der Datenschutzverordnun im
Einansbereich installieren zu lassen. Einansschilder weisen ab der Inbetriebnahme dar
au hin.

WAS IM SOMMER PASSIERT IST

VIDEOÜBERWACHUNG
GOTTESDIENSTE
Donnerstag
18:00 Rosenkranz
18:30 Hl. Messe
Sonn- und Feiertag
08:30 Hl. Messe
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18.10.2023, 15:00 – DENKSPAZIEGANG mit El Bell
Der DenkSpazieran ist eine Kombination aus leichter
Beweun und Denksport in der Natur. Während des Ge
hens oder in aktiven Pausen trainieren wir Gedächtnis,
Reaktion, Gleichewicht …
Körper und Geist werden au unterhaltsame Weise in
Schwun ebracht.
Dauer: ca. 1,5 Stunden
Mitzubrinen: Beueme Kleidun, Getränk
Bei Schlechtwetter: anepasstes Proramm im Parrzen
trum Dreiheilien

November 2023
Seminar über die monotheistischen Weltreliionen
Ma. theol. et phil. Franz JoseMann
Islam und Judentum
jeweils zwei Nachmittae im November
Anmeldunen: Parrbüro Dreiheilien bzw. Maria De
jean de la Bâtie, m.dejean@mx.at

10. - 17.09.2023: Kulturreise Burgund – Franche-Comté
„Dieses Land ist von einer sanfen und zärtlichen Schön-
heit, die einem das Herz weich macht.“
Das konnte auch eine überreionale Gruppe von Interes
sierten (aus Wien, Schweiz und irol) au der Reise in
diese Reion eststellen.
Unsere Route ührte uns zunächst nach Ronchamp – der
berühmten Wallahrtskirche von Le Corbusier – dann
in es weiter nach Besançon, Hauptstadt der Franche
Comté. Stadtbesichtiun und eine Bootsahrt au dem
Doubs beeisterten die eilnehmerInnen. Beaune, die
Hauptstadt des Weines, war unser Ziel. Von dort aus un
ternahmen wir Besichtiunstouren zu den berühmten
Abteien Cluny und Fontenay, die Kathedrale von Autun
und dem Pilerort Vézelay. Au Fahrten durch die liebli
che burundische Landscha entdeckten wir malerische
kleine Dörer und stolze Buren. Die Städte Beaune und
Dijon – beide in der Veranenheit wie heute Konkur
renten – vermittelten einen besonderen Reiz. In Beaune
mit seinem berühmten Hospiz, scheint sich alles um
Wein und Flaschen zu drehen. Anders die Hauptstadt Di
jon, die Residenzstadt der roßen Herzöe, vermittelt
immer noch das Flair vom veranenen Glanz und ist
dennoch eine moderne pulsierende Großstadt.
Zwischen Beaune und Dijon ährt man die berühmten
Weinbere der „Grand Crus“ entlan. Sie laden zu einem
Verweilen oder zu einer Wein oder Käseverkostun ein.
Burund ist immer eine Reise wert!

Maria Dejean de la Bâie
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Citypastoral der Diözese Innsbruck, Sillgasse 4, 6020 Innsbruck
www.geistreich.tirol, E-Mail: zukunt.glauben@dibk.at; Tel.: 2230 9603

Mit dem Konzert.Moment am
05.09.2023 nahm in der Spitalskirche
das Sommerproramm seinen Aus
klan. In dem Zeichen weit eöneter
Kirchentüren, die ein reies Aus und
Einehen der Menschen mölich
machten, aber auch, dass ein Stück
weit der Geist der Musik den Raum

der Kirche bis hinaus au die Straßen
erüllen und die Menschen, die ihr
näher kamen oder erner blieben, in
ihrem Inneren beween könnte. Es
sind Versuche, ür die die Kirche im
Herzen der Stadt steht – einmal in
konventioneller Sprache, einmal un
konventionell, ein andermal anz
ohne Worte, die Herzen der Men
schen zu erreichen. Es ist die Suche
danach, „was uns unbedint aneht“
(so Paul illichs Denition von
Gott), was einen Menschen berührt,
bewet und einen Raum sucht, sich
zu entalten. Kirche enau davon
rühren und bewelich werden las
sen, hat sich die Spitalskirche zur
Auabe emacht – ein Zeichen, un
ter dem auch das kommende Ar
beitsjahr steht, von der Spiritualität
und Liturie, über das Kunst und
Kulturproramm, bis hin zu Gesprä
chen und Beenunen.
Lassen Sie sich erne mit uns bewe
en oder brinen Sie Beweun in
die Kirche und besuchen Sie uns vor
Ort und online (www.eistreich.ti
rol) – ühlen Sie sich willkommen!

TERMINE
Mittwoch, 25.10.
19:00 „Real Lie Guys” – Filmvorührung der Loretto-

Gemeinde
Dienstag, 31.10.
19:00 „Heiligen-Watten“ zur Nacht der 1000 Lichter

mit der KJ Innsbruck
Mittwoch, 15.11.
19:30 „Saitenkunst“ - Studierende der Gitarren-Klasse Daniel

Müller (Konservatorium und Mozarteum)
Freitag, 24.11.
19:30 Politisches Abendgebet
Detaillierte Inormationen zu allen Angeboten fnden sich au
www.geistreich.tirol

PROGRAMM
Dienstag
19:00 Wort.Moment
Mittwoch
12:15 Hl. Messe
17:30 Musik.Moment
Donnerstag
18:00 Gebet mit der Gemeinschat

Sant’Egidio
Freitag
12:15 Atem.Pause
18:00 Urton

Simon Brandlechner

BUCHPRÄSENTATION

mit

Bischo
Hermann
GLELE
Dienstag, 14.11.2023,
19:00,

Kirche im Herzen
der Stadt/
Spitalskirche
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Servitenkloster, Maria-Theresien-Str. 42, 6020 Innsbruck
Tel. 58 88 83, E-Mail: innsbruck@serviten.at

Samstag, 18.11.
10:30 Peregrinmesse
Samstag, 25.11.
17:30 Cäcilienmesse vom Servitenchor
Sonntag, 26.11. – Christkönigsonntag
10:00 Hochamt mit Servitenchor
Donnerstag, 30.11.
16:30 Aussetzung des Allerheiligsten und stille Anbetung
17:00 Andacht um geistliche Berue mit eucharistischem Segen
Samstag, 02.12.
17:00 Andacht mit Segnung der Adventkränze
Freitag, 08.12.
10:00 Hochamt mit Servitenchor
Mittwoch, 13.12.
19:00 Weihnachtskonzert BRG Adol-Pichler-Platz

TERMINE
Samstag, 21.10.
10:30 Peregrinmesse
Mittwoch, 01.11. – Allerheiligen
10:00 Hochamt mit Servitenchor
Donnerstag, 02.11. – Allerseelen
16:30 Aussetzung des Allerheiligsten und stille Anbetung
17:00 Andacht um geistliche Berue mit eucharistischem

Segen
17:30 Requiem mit Servitenchor
Donnerstag, 16.11. - Ordensallerheiligen der Serviten
Freitag, 17.11. - Ordensallerseelen der Serviten
Bei allen Gottesdiensten Gebetsgedenken an alle verstorbenen
Mitbrüder, Mitschwestern, Freunde und Wohltäter OSM

GOTTESDIENSTE
Sonn- und Feiertag
06:30, 10:00, 17:30 Hl. Messe
17:00 Rosenkranz oder Andacht
Montag bis Samstag (an Werktagen)
10:30, 17:30 Hl. Messe
17:00 Rosenkranz oder Andacht

AUSSPRACHE UND BEICHTE
Montag bis Samstag (an Werktagen)
08:45 bis 10:15 und 15:45 bis 17:15

Liebe Leserinnen und Leser,

vor vielen Jahr
zehnten war es
noch üblich,
nicht so über
seine inneren
Bewegründe zu
sprechen. Statt
dessen behielt
man die Dine
ür sich und
meinte vielmals,

dass Schweien die beste Mölichkeit
sei. Auch ich bin vielen Jahrzehnten
diesem Prinzip eolt, indem ich
meinte, man könne sein von Gott e
ebenes Sein ewi verstecken. Doch
irendwann will die Wahrheit ans
Licht und bricht durch. Es ist leich
sam wie ein Fass, in welches steter
ropen ällt. Doch irendwann ist es
voll und eht über. Was dann?
Als Christ und Ordenspriester habe
ich persönlich jenen a im Juli 2023
erlebt. Plötzlich sich in einer Ene zu
benden, sich nicht mehr in den Spie
el schauen zu können. Zum einen
setzte ich mich daür ein, dass jeder
seinen Platz in der Kirche haben muss
und hat, doch zum anderen stand ich
bisher nicht zu meiner ureiensten
Identität.
An jenem a war das Fass buchstäb
lich voll und die Wahrheit dränte ans
Licht. Ich habe wortwörtlich espürt,
dass es in der at au Messers Schnei

de stand, dass eine Entscheidun
von mir allen muss. Ein weiter so
war auseschlossen. Welche Seite
wähle ich? Welche Auswe und
Aussprachemölichkeiten habe ich?
Wem kann ich mich önen? Ja –
auch als Seelsorer musste ich diese
Erahrun machen und ich habe
mich ür das Gespräch mit Familie
und Freunden entschieden. Eine
Entscheidun ür das Aussprechen
und die lan ersehnte Bereiun von
einer Last, welche ich zu lane schon
mit mir etraen habe. Mit meinem
Outin als ueerer Mensch dar ich
spüren, wie plötzlich wieder Lebens
reude in mir auommt. Ich weiß
mich anenommen und nehme eine
weitere Auabe ür unsere Kirche
war: mich ür die Anerkennun und
Würdiun der Vielalt von sexuel
len Orientierunen und eschlecht
lichen Identitäten in unserer Kirche
einzusetzen.
Gewiss, viele möen sich raen, was
mein persönliches Beispiel mit dem
Lebensallta von anderen zu tun hat.
Die Antwort darau ist mir sehr
wichti: Ich möchte deutlich ma
chen, dass, was auch immer einem
au der Seele brennt, man traen
und ertraen kann, ür kürzere oder
auch länere Zeit. Doch irendwann
kommt der a, an welchem sich das
verheimlichte, versteckte, verdrän
te, aber in der Seele brennende Te
ma seinen We nach Außen bahnt.

Und plötzlich ist der a da, wo ich
spüre, dass es ein weiter so nicht
mehr eben kann, dass der Zeit
punkt einer Entscheidun ekom
men und nicht mehr auschiebbar
ist. Ich möchte Mut machen, sich ür
die Aussprache zu entscheiden und
wünsche von Herzen, dass jede*r da
nach auch das Bereiende und die
wiederkehrende Lebensreude spü
ren möe! Leben und Lebensreude,
welche von Gott eschenkt ist in
Vielalt und in den unterschiedlich
sten Nuancen.

P. Alexander M. Reimann OSM

weitere Hinweise:
� Gesprächsoase – siehe S. 13
� Diözesaner Arbeitskreis Homose
xuellenpastoral (DAHOP) – Kontakt
und nähere Inormationen: Harald
Fleißner, Leiter SEELSORGE.leben,
051222304101 oder
harald.eissner@dibk.at
� Buchempehlun: #Out in Church:
Für eine Kirche ohne Anst
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Jesuitenkolleg, Sillgasse 6, 6020 Innsbruck, Porte: Montag bis Freitag, 08:00 - 12:00
Tel. 5346-74, Fax 5346-99, E-Mail: sekretariat-jesuitenkolleg@jesuiten.org, Internet: www.jesuitenkirche-innsbruck.at

Meiner Trauer aum geben
Heuer zum 10. Mal önet die Tiroler Hospiz-Gemein-
schaf in Kooperation mit der Jesuitenkirche Inns-
bruck rund um Allerheiligen den Traueraum in der
Krypta der Kirche. Ein Angebot, der eigenen Trauer
aum zu geben.

Wenn Beziehunen zerbrechen, Lebensträume uner
üllt bleiben oder wenn ein naher Mensch stirbt, trau
ern wir. rauer ist die normale und heilsame Reaktion
au jeden schmerzhaen Verlust. O schlucken wir
aber unseren Kummer und unsere ränen hinunter.
Hinunterschlucken hil nicht. Die rauer bleibt. Die
Seele leidet.

Traueräume an verschiedenen Orten Tirols
„rauer braucht Raum, Zeit und Ausdruck. Zeit, die
wir uns selten eben und nehmen“, meint Maria Streli
Wol, Initiatorin der rauerRäume der iroler Hospiz
Gemeinscha. Nicht nur in Innsbruck, auch an anderen
Orten irol werden rund um Allerheilien rauerRäu
me eönet.
In den rauerRäumen können Menschen ihrem Kum
mer einer Klaemauer anvertrauen oder eine Kerze ent

zünden. Sie können mit einer Hospizmitarbeiterin
sprechen oder einach in der Stille zur Ruhe kommen.

Geben Sie ihrer Trauer aum, um Trost zu nden
Maria StreliWol meint:
„Wenn wir unsere rauer
annehmen, den Schmerz
durchleben und nicht
verdränen, kann aus
rauer neue Kra und
Lebensreude wachsen“.

Nähere Inormationen:
iroler HospizGemeinscha,
Milser Straße 23, 6060 Hall in
irol, el.: 05223 4370033600,
E-Mail: oce@hospiztirol.at
www.hospiztirol.at
Christian Sint, Seelsorer der
iroler HospizGemeinscha

Herzliche Einladung
ÖFFNUNGSFEIE
Freita, 27.10.: 17:00 Gedenkei
er ür Verstorbene mit dem
Hospizchor Hall

ÖFFNUNGSZEITEN DES
TAUERAUMS
Samsta, 28.10. bis Donnersta,
02.11.: 10:00 – 18:00

Sonntag, 05.11.
19:30 Geistliches Abendkonzert

Heinrich Schütz (1585-1672): Musikalische Exequien
und Motetten von Anton Heiller (1923-1979)
Vokal- und Instrumentalensemble Capella Claudiana,
Ltg.: Brigitte Wurzer, Lukas Ausserdorer, Orgel

Sonntag, 26.11. – Christkönigssonntag
11:00 Eucharistieeier

Musik im Gottesdienst: Jose Gabriel Rheinberger
(1839-1901), Messe in Es-Dur „Cantus Missae“

18:00 Eucharistieeier
Freitag, 01.12.
19:00 Eucharistieeier mit Gebet ür alle kranken Menschen

und jene, die sie begleiten mit P. Martin Hasitschka SJ
Sonntag, 03.12. – 1. Adventsonntag
11:00 Eucharistieeier
18:00 Eucharistieeier
Adventzeit: Rorate-Gottesdienst,
jeweils samstags um 07:30 in der Jesuitenkirche
Freitag, 08.12. – Hochfest Mariä Empfängnis
11:00 Eucharistieeier
18:00 Eucharistieeier

TERMINE
Montag, 23.10., 27.11. und 04.12.,
jeweils 17:30 in der Krypta der Jesuitenkirche
Göttliche Liturgie mit P. Markus Schmidt SJ
Samstag, 28.10. bis Donnerstag, 02.11.
täglich 10:00-18:00 TrauerRaum der Tiroler

Hospizgemeinschat in der Krypta
Mittwoch, 01.11. – Allerheiligen
11:00 Eucharistieeier
18:00 Eucharistieeier
Donnerstag, 02.11. – Allerseelen
19:00 Eucharistieeier ür unsere Verstorbenen, anschließend

Gedenken an die verstorbenen Jesuiten
mit P. Christian Marte SJ

Freitag, 03.11.
19:00 Eucharistieeier mit Gebet ür alle kranken Menschen

und jene, die sie begleiten mit P. Martin Hasitschka SJ
und musikalischer Gestaltung durch den David-Sing-
kreis Innsbruck
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Kapuzinerkloster: Kaiserjägerstr. 6, 6020 Innsbruck, Tel. 58 49 14- 0, Guardian DW 14, Fax DW 13,
Portenzeiten: 08:00 - 11:30 und 14:30 - 17:00, E-Mail: innsbruck@kapuziner.org, Internet: www.kapuziner.at

Am späten Nachmitta des 13. Auust 2023 eruhr wir,
dass unser Mitbruder Alred Stephan im Nothbura
heim in Innsbruck riedlich verstorben ist. Am 26. Au
ust haben wir ihn im Kreis seiner Verwandten, Bekann
ten, Ordensleuten, Priestern undMitbrüder ins Grab be
leitet und uns von unserem Bruder Alred Stephan ver
abschiedet. Er wurde am Klosterriedho in Innsbruck
beiesetzt. Sein Wirken als Kapuziner ührte Br. Alred
in die Kapuzinerklöster Imst, Radstadt, Füen, Dorn

birn, Ried im Innkreis und Innsbruck. Viele Jahre seines
Ordenslebens arbeitete er als eistlicher Assistent der
Franziskanischen Gemeinscha. Besonders hervorzuhe
ben ist sein lanjährier Dienst im Seraphischen Liebes
werk in Füen und Axams. Mehrach wurde ihm die Ver
antwortun als Hausoberer in verschiedenen Brüdere
meinschaen übertraen. Er war ein eschätzter Beicht
vater und Krankenhausseelsorer und übernahm erne
Aushilen in den Parreien.

Wir Kapuziner leiden seit vielen Jahren unter ehlendem
Nachwuchs und die Zahl der Ordensbrüder schrump
weiter. Diese Geebenheit beschäit uns seit ewisser
Zeit. Wir haben uns daher june Brüder aus Madaaskar
und Indien eholt, als Br. Erich Geir noch unser Provin
zial war. Die neuanekommenen Mitbrüder lernen Spra
che, Kultur und Menschen kennen, um sich au die Pas
toralarbeit vorzubereiten. Wenn sie diesbezülich enü
end ausestattet und bereit sind, sich in der Arbeit ein
zusetzen und neue Auaben zu übernehmen, dann e
hen sie dorthin, wo sie erwartet und ebraucht werden.

Die Zeit ist jetzt ür unsere Mitbrüder Dhil und Alby rei
eworden, um einen weiteren Schritt zu machen und
sich von uns zu verabschieden. Bruder Alby wird nach
Irdnin in der Steiermark und Br. Dhil wird nach Feld
kirch in Vorarlber versetzt, um unsere Gemeinschaen
dort zu verstärken. Deleat und Deleationsräte sind
davon est überzeut, dass die Brüder Dhil und Alby die
se Erwartun anz ut erüllen können. Dhil und Alby,
euch wünschen wir an dieser Stelle alles Gute, Gottes Se
en und viel Freude an euren neuen Auaben und Her
ausorderunen.

ABSCHIED UND NEUBEGINN - AUF ZU NEUEN UFERN

Die Mitbrüder aus der Kapuzinerdeleation irol kom
men zumindest zwei Mal im Jahr zu einem Bruderta zu
sammen. Am 2. Oktober 2023 hat dieses Mal das Bruder
treen bei uns im Innsbrucker Kapuzinerkloster statte
unden. Es war wieder eine ute Geleenheit und Mö
lichkeit, sich üreinander Zeit zu nehmen, um einander
wieder zu beenen, ins Gespräch zu kommen, Fraen zu

stellen und Gedanken auszutauschen. Bei diesem reen
haben wir uns dem olendenTema ewidmet: „Mit der
Gründun der Deleation und der Ankun weiterer
Brüder hat sich vieles eändert. Was ist uns persönlich
und emeinsam ür die Zukun wichti?“

Br. Joly Puhusserry OFMCap

BRÜDERTREFFEN
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Kloster der Ewigen Anbetung: Karl-Kaperer-Str. 7, 6020 Innsbruck, Teleon 58 59 03
Portenzeiten: 08:00 - 11:30 und 14:30 - 17:00, E-Mail: kl.ewige.anbetung@aon.at, Internet: www.ewigeanbetung-ibk.at

Mit einer Dankmesse duren wir mit unserer Schwester
Maria Gabriela von der Heilien Eucharistie Ende Auust
ihren 90isten Geburtsta eiern. Geboren 1933 in Ried/
Riedmark, lebt sie seit 1959 im Kloster. Von ihren vielen
Geschwistern reisten Bruder Alois und Schwester Elisa
beth aus Oberösterreich an, neben zahlreichen Nichten
und Neen, von denen auch eine Familie die Dankmesse
estaltete.

Wir danken Sr. M. Gabriela ür ihre reue im Allta des
Klosters, ihren Gebetseier und ihr oenes Wesen. Viele
Jahre leitete sie das Noviziat und war 6 Jahre Mutter Obe
rin des Klosters. Bekannt ist sie auch vielen als reundliche
Pörtnerin des Klosters, ür jeden hatte sie ein utes Wort.
Mit Eier und Liebe schmückte sie die Klosterkirche mit
Blumen aus dem Garten. Die Liebe und Sore zu den
Grünpanzen und Blumen des Klosters ist ihr auch im ho
hen Alter noch ein roßes Anlieen.

Sr. M. Gabriela hat mit ihrem reichen Wissen immer tie
beeindruckt. Ammeisten aber mit ihrem tieen Vertrauen
au Gott und ihrer Liebe zur Gemeinscha. Möe sie die
letzte Westrecke ihres Lebens tiee Geborenheit in Gott
traen und stärken!
Liebe Sr. M. Gabriela, Du sollst weiterhin ein roßer Se
en sein!

Sr. Maria Immaculata

Sr. M. Gabriela mi ihren beiden Geschwisern Liesl und Alois aus Oberöserreich

Sr. M. Gabriela mi Heimapfarrer Kanonikus Engelber Leiner
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Gesprächsoase, Kirche im Herzen der Stadt/Alte Spitalskirche, Maria-Theresien-Straße
Önungszeiten: Montag, 16:00 - 19:00, Mittwoch, 15:00 - 18:00, Freitag, 10:00 - 13:00

Es ist so schön, in einem herbst
lichbunten Wald oder Park zu e
hen, zu wandern, es beruhit die
Seele und erüllt sie mit Dankbar
keit.

Faszinierend sind die herbstlichen
Farben, die reien Früchte, die
bunten Blätter, alles in so warmen
Farben, wie leuchtendes Gelb, war
mes Orane und Rot, der Farbe der
Liebe. Das tut so ut in dieser im
mer kühler werdenden Zeit.

Auch im Leben des Menschen ibt
es die Zeit des Wachsens und Blü
hens in der Kindheit und Juend,
die Zeit des Reiens und den
„Herbst“ des Lebens.

Dies ist eine Zeit zum Zurückbli
cken, Danken und Überleen: Was
brauche ich noch, was lasse ich los?

In der Gesprächsoase beenen wir
Menschen, die schon vieles erlebt
haben, nicht immer nur Schönes
und Helles, sondern auch Enttäu
schunen und o schwer Ertraba
res. Sie sind dankbar, bei uns Men
schen zu nden, die sich Zeit neh
men, die zuhören können, und
durch interessiertes Nachraen
Raum schaen, ihre eiene Ge
schichte zu erzählen.

Zu uns kommen auch Menschen,
die allein sind oder einach jeman
den suchen, der ihnen zuhört, wo
sie reden können, anonym und un
anemeldet. Einer hat es so ause
drückt: „Ich komme erne zu euch,
da kann man uatschen und la
chen.“

Unsere Oase möe weiterhin ein
Ort sein, wo man Kra tanken
kann, wo man ernst enommen
und ermutit wird!

Sr. Irma Maria Kuenzer

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag 16:00 - 19:00
Mittwoch 15:00 - 18:00
Freitag 10:00 - 13:00
Keine Anmeldung erforderlich. An Feiertagen geschlossen.
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410 Jahre sind veranen, seit der
Brixner Weihbischo Simon Feuer
stein am 13. Oktober 1613 die eierli
che Weihe der neu erbauten Dreihei
lienkirche vornahm. Der Kirchen
bau war ein Hileru der Innsbrucker
Bürer an den himmlischen Vater, sie
von der Geißel der in irol rassie
renden Pest zu bereien. Nach der
Erahrun der Coronajahre können
wir den damalienWunsch nach Hil
e von oben wohl einiermaßen
nachvollziehen.

Als der vierhundertste Jahrta der
Kirchenweihe näher rückte, bestand
der lan ehete Wunsch, dieses Ju

biläum in einer renovierten Kirche
zu beehen; denn das Gotteshaus war
in die Jahre ekommen. Nach der Ba
rockisierun 1750 und der Erweite
run und Umestaltun im 19. Jahr
hundert waren immer wieder einmal
Erneuerunsschritte unternommen
worden. So wurde zum Beispiel nach
der Beseitiun der Kriesschäden
das Gebäude in den 50erJahren sehr
haltbar (wenn auch nicht unbedint
schön) neu verputzt, oder um 1970
neben der Anschaun einer neuen
Orel auch das Kircheninnere au
zwischenzeitlichen Glanz ebracht.

rotzdem bestand in Summe der Be
dar nach einer rundleenden Sa
nierun. Nicht nur die technische
Ausstattun war veraltet (landläu
konnte man auch „kriminell“ saen).
Auch das unter den Bedinunen der
Nachkrieszeit aneschafe Heizsys
tem stellte ein Problem dar, da es ei
ner intensiven Verschmutzun des
Kirchenraumes (damit auch der
Fresken) Vorschub leistete. So haben
auch heute noch viele die Dreiheili
enkirche als „nstere Kirche“ in Er
innerun.

Nun jährt sich heuer schon zum 10.
Mal der Abschluss einer ründlichen
Erneuerun, die nicht nur jeden
Winkel der Kirche, sondern auch die
unmittelbare Umebun einbezo
und so zu einer Auwertun des
Stadtteils beitru. Schon die Außen
renovierun mit der Freileun ur
sprünlicher Architekturdetails ab
der Kirche ein reundlicheres Ge
sicht. Im Innenraum zählte man mit
der Installation von LED-Beleuch
tun und Inrarotheizun zu Vorrei
tern in der Kirchenrenovierun. Ins
besondere die unewohnte Art der
neuen Heizun war zunächst „hei
ßer“ Diskussionspunkt – inzwischen
wissen die Besucher, dass sie auch
nach lanem Auenthalt im tieen
Winter das Gotteshaus nicht ause
roren verlassen müssen.

SEELSORGERAUM DREIHEILIGEN - ST. JAKOB
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Die Kostenschätzun ür die Erneue
run betru 2010 rund 1,9 Millionen
Euro, aberechnet wurde 3 Jahre spä

ter nach Abschluss der Arbeiten mit
rund 2 Millionen Euro (und das ob
wohl zusätzliche Verbesserunen
vorenommen wurden – Arkaden,
Epitaphe und nicht zuletzt die wie
derentdeckten Stuckumrahmunen
der Fenster!). Keiner in der kleinen
Parremeinde von Dreiheilien
konnte sich zunächst vorstellen, wie
so ein Großvorhaben bezahlt werden
könnte. Dass dies trotzdem elunen
ist und schon bald nach Abschluss
der Renovierun alle Rechnunen
ohne Anhäuun einer Schuldenlast
bezahlt waren, muss man wohl einer
wunderbaren Füun und dem Se
en von oben zurechnen.

Heute, 10 Jahre später muss man sich
mit roßem Dank der vielen öentli

chen und privaten Institutionen er
innern, deren Subventionen diese
Kirchenrenovierun ermölicht ha
ben. Beim Dank nicht zu veressen
sind auch die vielen „Freunde der
Dreiheilienkirche“, die mit ihren
Kleinspenden 140.000 Euro zum Pro
jekt beitraen konnten. Wenn man
sich an die Initiatoren des Kirchen
baus, den Pater Caspar Melchior von
Köstlan und den Arzt Dr. Paul Wein
hart dankbar erinnert, so ist das ür
die 2013 abeschlossene Renovie
run der Dreiheilienkirche ohne
Zweiel auch anebracht ür HR Dr.
Franz Caramelle, Dr. Helmut Fröh
lich, In. Klaus Lechner und Baulei
ter In. Bernard Cambruzzi, die die
Parre Dreiheilien als traende Säu
len im Bauausschuss unterstützten.

Erst am 26. November 1926 wurde
Dreiheilien, bis dahin eine Exposi
tur der Stadtparre St. Jakob, zur
selbständien Parre erhoben. Dem
emäß verüt die Parre über keine
eientlichen Parrpründe. Wohl
aber hatte sie einen ansehnlichen
Parrarten, den heute ein Wohn
haus, eine Spielwiese und das Parr
zentrum einnehmen.

Dort ediehen die Blumen ür den

Kirchenschmuck, aber auch reichlich
Gemüse und Obst ür die Widum
haushalte. Über den mühsamen
Kamp een die nicht unüblichen
unebetenen „Ernteheler“ ibt der
Schriverkehr der Parre aus den
rühen 60erJahren Auschluss.
Gleichzeiti ist er wohl auch ein ty
pisches Zeitzeunis.

Daraus: „Am Monta um 17 Uhr
wurde ein Mann aus dem benachbar
ten Betrieb M. beim Stehlen be
troen. Er hatte bereits 1k omaten
einesteckt, die er wieder herausab.
Zuleich holten sich Arbeiter der e
nannten Firma von den Birnbäumen
Früchte so viel sie konnten. Mit Stei
nen und Latten. Bei Annäherun
üchteten sie, Baum und Zaun wur
den beschädit. Der Wert der ent
wendeten Früchte, es handelt sich
um mindestens 30k omaten und
ebenso viel Birnen beträt mindes
tens 300. Schillin.“ Von einem wei
teren Beutezu: „Die Vorälle kann
meine Häuserin und der Herr Ko
operator bezeuen. Er war selbst am

Baum beim Pücken, als sie weiter
stahlen.“

Die Zeiten solcher Diebereien aus
dem Parrarten sind länst vorbei,
leider aber auch die der Kooperato
ren und der reichlichen Obsternten
… Wolgang Umach

AUS DEM PFARRARCHIV VON DREIHEILIGEN
KAMPF DEN FRÜCHTEDIEBEN
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